
Teutsche socal- St«chrt<hte».

Provinz Brandenburg.

Der Chespräsident der Ober-Rech-
nungskainmer und deS RechnungshoseS
des Deutschen Reiches, Wirklicher Ge-
heime Rath Hr. v. Stünzner, beging in
Potsdam das Fest des övjährigen
Tienstjubiläums. 112 Auf ihrem Lieb-
lingsschloß Golßen die Fürstin zu
Solms Baruth, die in der Grasschasl

gen als Mutter der Armen bekannt war.

112 In CoNbus der Organist der Ober-
kirche, Carl Weise. ? In Lübben i. L.

Helm I , Parade, Bankctt und Ball.
Der Gutsbesitzer Carl Traugott Müller
in Ntinewaldc wurde wegen wiederholter

Provinz Ostpreußen.

gingen letzthin am gleichen Tage solgende
Geistliche der Diözese Erinland: Psarrer
Belilnu in Wernegitten, Pfarrer Bor-
»ows'i in Lichtenau, Lokalkaplan Krctsch-
in Marienburg, Erzpriester Preuichosj
in Guttstadt, Psarrer Neukel in Wult-
rientti, Domvikar Schröter in Fraueil

Kleefeld.

Beslchcn, in Sondei burg die Eheleute
Schuhniachcrmeister OHljen die Feier
ilner Diamanlhochzcil, in Sleinbel

und in Wolkeiiwchc bei Oldeslohe »ie
dortige Todtengüdc ihr li.ojähriges Be
stehen.

P r o v i n z S ch l e s i en.

In Görlitz wurden dieser Tage zwei
heftige Erdstöße von donnerndem Ge-
töse begleitet, verspürt. Der Thäter,
der an der Wittwe Stenzel a»s MarlinS-
schacht einen Lustmord ve.üdt hat, ist in

dem Bergmann Joh. Mnfchiol ans
Schwientochlowitz bereits ermittelt und
verhastet. Unter zahlreicher Betheili-
gung von Stadt und Land wurde in
Buchholz ein Kaiser Friedrich-Denkmal
«ingeweiht. I» der evangclischeii Kir-

chenkasse in Schönau a. K. wurde nach
dem Tode des früheren Rendanten ein
Deficit von ca. 2000 Mark vorgefunden,
welches aus der Konkursmasse der Hin-
terlassenschaft des Rendanten nur zum
Theil gedeckt werden wird. Das Jahr
IBNO ist für das frühere Fürstenthum

Provinz Posen.
Der Restaurateur Marcel Kaldonski

in Posen welcher seine Frau im Streit
mit einem Beil erschlug, wurde zu IS

Jahren Zuchthaus verurtheilt. ?ln
Viidstn wurde das sür die Kaiser Wil-

gcn Gabe» gestistele Denkmal feierlich
enthüllt. Die Schützen-Gilde in
Grätz feierte das Fest ihres 20jährigen
Bestehens. Beim Fcslschießen wurde der

scrin, dem Schützcnivirth Seidel zu
Theil.

Provinz Sachsen.

dt» ossiciellen Akten ichlos; sich ein ncst-

Dr. Borrell. In Alfeld erhängte sich

Der Auditeur der 15. Division, Ju-

Dcr Unglückliche hat sich selbst durch

Ueberschuß von 10,000 M. ergeben.

länger ununterbrochen dort beschäftigt
gewesen sind, je mit 100 Z M. beschenkt.

Der in Stieglitz verstorbene Dr.

Anstalt in Godesberg lange Zeit besuchte,
hat für Godesberg 80,000 M. auSge-
setzt, deren Zinsen zu guten Zwecken ver-

Fürsten Bismarck und des Generalfeld-
marfchaUs Moltke schenken. Diese
Denkmäler sollen iqre Aufstellung neben

7j Fuß erhallen.
Provinz Hessen-Nassau.
Der allverehrte in Ems

Somniersemesters das ZSojährige Stif-
tungsfest zu seiern. Die Feier wird am
13. August beginnen und sich bis zum
IS. August ausdehnen. AIS Hauptfest-

tag ist der 14. August in Aussicht ge-
nommen. DaS allgemeine Stadtge-
spräch bildet in Wiesbaden da« Ver-
schwinden de»lnhabers des Lotterie- und

Bankgeschäfts Fischer ck Co., Krüger,

nermeister Friedrich Förster in Zwickau
bat sein ganzes Vermögen, <50?80,000
M., der Sla»tgemeinde letztwillig ver-

Ausrus an frühere und jetzige Mitglieder

Kriege und 1^87 gefallenen Mit-

richlsraih Abesser. 112 In Ziudolstadt

eines im besten Ansehen stehenden Fach-
lehrers der Volksschule. SitilichkeilS-
verbreche» sollen vorliegen. ?Der Mau-

zwölfhundtil und etliche siebcnzig Mark
durchgehen wollte, verhastet. Der
diilchgebrannle bürgerliche Magistrals-
rath Ehrenstorser »i Trister» soll am
Kapuzinerberge in Salzburg erschossen
ausgesuude> worden sein. Die

Stadt auf 120,000 M. Die Theilneh-

be> wurde in Nicht« gespart. Die Dame,
welche die Erzherzogin Mechtildis dar-

stellte, soll für ihr kostbares Costüm
10,000 M. verausgabt haben. Das
finanzielle Ergebniß der Oratoriums-

Fischerstech-n bracht- hingegen ein Defi-
zit von ISOO M. Während der Festtage
wurden 138 Funde der Polizei überge-
ben, neben Portemonnaies und Geld
auch Revolver, Säbelklingen, Aiin'pan-
gen und 10 goldene Fingerringe. 40

Taschendiebstähle wurden zur Anzeige
gebracht. 112 In Weilderstadt, Polizei-
diener Heiß. Es feierten : die goldene
Hochzeit daS Weingärtner Joh. Hänßer-
mann'sche Ehepaar in Fellbach und Land-
wirts, Adam Wißt und Frau in Köngen.

In Obernbors erhängte sich der
Wiith A,; in Tübingen ertränkte sich
der Buchbinder Felir Sanier; in Cann-
statt wurde der Bremser Schöllhorn todt-
gtsahien. ?Es ertranken: in Dürr-
ivangen das Töchterchen deS Schäsers
Kiirtz und das Söhnchen des Balthasar
Kohleise», in Feuerbach, der Fabrikar-
beiter Fried. Mößner, i» Tuttlingen der
Kaufmann Dihlinann; durch unglück-
liche» Sturz käme» um: in Kruniiiien-
acker der Weingärtner Gg. Friesch, in
LudwigSburg der Artillerist Burkhardt
von der 8. Batterie, in Psrungen der
Bauer Linz, in Nottweil der 17jährige
Wilh. Nastold, in Stuttgart der Mau-
rer Wilh. Baier aus Bonlanden, in
Wcilhtim der Maurer Christ. Eppler;
in Niedernhall wurde der Hacker Körner
von einem zerspringenden Böller ge-
lobtet.

Groß Herzogthum Baden.

internirte frühere Oberbürgermeister von
Bruchsal, Julius Kanzler. Infolge
eines JnicklensticheS erkrankte die elfjäh-

Ansder Rheinpfalz.

ler/?A»S der Werkstall eines .Küfers

fleckt, ca. 10 Etr. Zucker. Aus Befragen
erklärte der ?Wcinkünsller", daß er diesen

men werden mußte.
Braun schweig. Anhalt. Lippe.

Waldeck.

In den tiefste» Stollen des Schach-
tes Pfafsenberg sind reiche Erze gefun-
den worden. Man verspricht sich von

Lehrer und Küster Kar! Sietmgk in Si-
lireu seiene sein övjähriges Ämtsjubi-
läum.

Anschassuug einer Fahne »iachte, vor
einigen Tagen noch 400 M hinzugesügt.

Au! der Richtung von Hatten-
Wüsting k«inmend ging in Oldenburg

kürzlich eine Windhofe nieder. Di«
Verheerungen in dem benachbarten Drie-
lake sind schrecklich; ein Wohnhaus ist
sozusagen Erdboden

ve^schwundtn

Vorstadt Eaur-Hioes sind 5 Wei kstät-

schajlicben Vereinigung an der Berliner-
Universität hielt Pros. Dr. Mendel ei-
nen Vortrag über das Thema: ?Nehmen

Ein Freibillet, so läßt
sich eine Anekdote aus Leipzigs klassi-
scher Theaterzeil betiteln. Heinrich Laube,

überreicht haben.
Das Taubenschießen ist

ourch die mecklenburgischen Granden von

rend der Nenineit 14 Tage lang täglich
100 bis 200 Tauben geschossen. Die
vornehme Welt, welche diesen Badeort

zählt nur etwa« über 2000 Einwohner,
hat es aber trotz ihrer Kleinheit schon so
weit gebracht, daß sie elektrische Stra-

an iem Unglück dürfte eine allgemein,
sein.

Professor». G. F. Pet«r».

E. G. F. Peters von Hamilton Collez«
in Clinton N. N., war der berühmleft«
?lstronom, welcher je in den Ver. Sta«-

Jahre 1813 z» Soldenbüttel in Schle«-

und Götiingen.

Krieger und Kriecher.

Redlich veroient.

/ >X

,

Herr Proiessor, ?hat die Nichtigkeit die--

koininc. Nee! Du Abscheulicher, D»

Aber mein Geld!

In d e r G e 112 ch i ch t 6 st u nd r.

Wohl, und Du, Fritz, nenne mir ei«
große Beherrscherin des Russen» eiche« ?

Knute.
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